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In der Zeitschrift: "Das Ausland ll 1865, XXXVIII, 917--919, gab
Kainz. aus denl Münchener Kodex Cgm '1.67 s. XV (M.) einen Text
heraus: ,,'Vie Lorenz Egen von Augsburg gen Jerusalem zog", in welchenl
erzählt wird, dafs Ulrich von Constat (verschrieben für 1'ennstaedt),
Peter Sparnau\v, Rembold Splender, Hans von Weigersheim aus Strafs­
hurg, Johann Mentler aus Lübeck, Hans von der Swemming, Ilans
Kothin aus dem EIsafs und Lorenz Egen aus Augsbllrg 1385 zusammen
ron Venedig auf einem Schiffe des Patron Nicolo Paulo nach Alexan­
drien fuhren. Sie besuchten auch Kairo, das Sinaikloster, Gaza, gingen
dann über Hebron, Bethlehem nach Jerusalem, von da über Nazareth,
Sidon nach Beirut, fuhren nach Rhodus, dann über Durazzo nach
Venedig zurück. Dieser Bericht wird durch einen zweiten, von Peter
~parnau gegebenen ergänzt, welchen wir an anderer Stelle bereits kurz
ausgezogen haben 1), jetzt aber zum ersten Male vollständig aus dem
Weill1arschen Kodex O. 55 b, 8 0 s. XV hier zum Abdruck bringen (W.).
Während nämlich jener besonders ausführlich Alexandrien, Kairo und

I lIas Sinaikloster behandelt und eigentlich mit der Landung auf Rhodus
Jbbricht, schildert nun dieser, dem aufserdem noch einer der ältesten
"PilgerführerIl2) vorausgeht, von Rhodus aus eine RC!ute, die uns
~l1fserordentlich selten in Pilgertexten begegnet, nämlich an der klein­
asiatischen Küste entlang bis Konstantinopel, von dort durch die
Wallachei, Siebenbürgen und Ungarn bis Prag. Freilich sind wir trotz

1) Röhricht - Meisner, Deutsche Pilgerreisen nach dem Heiligen Lande, Berlin
I~80, 468-9 und (kleinere Ausgabe) Röhricht, Deutsche Pilgerreisen nach dem
Heiligen Lande, Gotha 1889, 109- 110 (unten der Bequemlichkeit halber durch R.
'~zeichnet); vergl. Röhricht, Bibliotheca Geographica Palaestinae, Berlin 1890, 91.,
~o, 226.

2) Genauere Nachweise über diese mittelalterlichen "Bädekers" für Palästina
liehe bei Röhricht, Bibliotheca Geogr. Palaestinae 100 - 101, No. '167 u. s. voc.
Peregrinationes, PilgerfUhrer.

Zeitsehr• d. Gesellsch. f. Erdk. Bd. XXV. 34:



1) lies: do. 2) Adams; zu dieser Sage vgl. Conrady, Vier rhein. Palaestin

Pilgerschriften 136.
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ist dy stad, da unsir he'rre sprach h'. .
LInde vor der kirchen sindt. "Ir 1st ez mIttene in der werlde tt 1)

h I, VIer cappelln unsir '
des ey Igen engels Sancte M' h h 1 vrowen mayt lVIarian

d I IC a e sund de·
?\Iag a enen, und mitten in d . 1 vrowen Sancta Marian

, er stra[sen In d k·} ,
da uns]r here rostede Init d.. er Irc len do 1st dv stad

b em crllcze Dyt 't d h' J ,

c.lem erge Syon, do ist der tr 2) D· ., SIn y eylIgen stete uff
1 k· I om aVIdIS und .(y Irc le des heyligen 1 S eyn WenIg vorbaz ist

lern ente Tocoffi 3) d
haubit wart abe geslagen d d ., s es grofsin, do en1 daz

,un 0 Ist der st d
Iegeten von dern grabe un'} · . eyn, en dy engel abe

Ib ' SIrs lern Ihesu Cl . t'
se Ins der kerker unsirs I J1 . ., lflS I, und ist ouch dar
Ir 1 6 lern lesu ChrIst] d I '
Ua . I 5v) und ist ouch d d ' a ler In ge1eget wart
:l' Y sta , do Sancte P f· I '

heIn, und ouch dy stad d M' . e 11 vor oukende unsirs
Ib ' , 0 ana gotIs muti t

cIa se Ins, do Maria VI'I'C . r s arp, und ist dy stad
zen laI' gewo t h

iS"t auch dy stad cfo S t J h ne. at noch ers kindes tode do
, ,anc e 0 annes ewan r t 1 '

Jfanan gotis mutir und'd .' (. ge IS a lat messe gesprochen
, 0 1st ouch der st d

tell von dem berge Syn' d' eyn, .en dy engeIe brach-
, aI, un 1st ouch d' d]

tllIas erwelt wart czu Ie e y stad, do Sancte Ma-
, eynem czwolffbof d

heybgen hern Sancte St ff ,In, un auch do daz grab des
« e ans und 1st ouch d

lllle gestanden hat und ge d' er steyn, do unsir herre
k' pre Iget hat syne . h"

eyn '"Irehe, do selbins uff cl b n Jung ern, und ist ouch
dar 11at unsir herre d b em erge Syon, do sint rnyner brucler 4)

az 0 ent essen gel t ' ,
ouch nahe da by do ist d d la nlIt synen jungern und

, y sta do he d '
waschIn hat und ist h d' r on y fufse (fol. 166) ge-

, Oue az grab D 'd'
ouch der erste altar d h aVI IS und Salornonis und ist

, er g emachet und h
lInser herre den hey!" d' gewy et wart, und do hat
cl Igen or In gemachet cl d .
a gewyhet und hat 'un en Irsten tresemen 5)

, syne cz\volff botin '
auch ufi dem vorgenannten b k. I ~cu pfIstern gemacht, und
h t erge Irc len 1st dy t d da gesant synen heyligen d'sa, 0 unsir here
und da se1bins nohe 't gehyst en czowlff botin an dem pingest tage

d IS ouc dy stad do d '
lIn do ist ouch dy stad d ' ' az oster1am gebretin wart
, , 0 unSlr herre ersc} 'b
~ynel1 apposteln und an d Ib' leyn In es10fsin torn
hern an syne syt:n und s ehr se In stad gryff Sancte Thomas unserm

prac 'myn god d
lind eyn wenig vorbas ist d sta ~l n m,yn herr' (Joh. XX, 28),
czoff botin enkeyn lya' Yd d, do dy Juden (foI. 166 v) den heyligen

uen, 0 sy trugen d I' 1
mayt Marian, und er gryff an d b en IC lenam unser vrowen
der bethe des guden Sanct py or ZCll hant dorrete her 6), abir von
ey' e eters ~"art he

nem .crIsten, und dar noch b. r gesunt und wart ZClt
vor as 1st der acker AcheIdenlacht 7), der:.

-\1) über d'
lesen "WeltIniitelpunktU vgl T bl

-141, 2) torm (arx David in d PI·l h· .fo er, Golgatha 326 ff., Conrady 140
ran . k . gersc n ten) 3) J

ZIS aner. 5) chrysam zur P' t' · acobus. 4) Minoriten ode
BI rIes erwelhe 6) l C r

utacker); vgl. AposteIgeseh. I, I9. • vg. onrady 129. 7) Hakel dama

I~ ein 11 01 d R öhr ich t :480

aller Bemühungen nicht im stande gewesen, lnanche dort genannte
Stationen nachzuweisen, und selbst einem so ausgezeichneten Geographen
wie Herrn Prof. I)r. Heinrich Kiepert, welcher sich Init dankenswerter
Liberalität der Sache annaluTI, ist es nicht gelungen; aber nun liegt
doch der Text vollständig vor und wird wohl manchen anderen Forscher
zu neuen, vielleicht erfolgreicheren Erklärungsversuchen reizen. Dern
allgemein geographischen Interesse, \velches unser Text erweckt, ist

gleichwe,rtig das Palästinologische, da er mit zu den ältesten Zeug­
nissen gehört, ~elche wir über die Lage und 1'radition der heiligen
Stätten Palästinas besitzen; die kulturhistorische und sprachliche Be­
deutung ist an sich klar.

Zum Schlufs spricht der Herausgeber der Frau Gräfin Riant in La
Vorpilliere, welche ihm die Benutzung einer durch Herrn Dr. Heinrich
Meisner für deren Gemahl, den der Wissenschaft so früh entrissenen
Herrn Grafen Paul Riant, . sehr sorgfältig angefertigten I{opie gtttigst
erlaubte, seinen herzlichsten Dank aus.

(fo1. 164.) Dyt sint dy heyligen stete und dy gnade und daz
applaz in dem heyligen lande zcu Jherusalem und wiszt, wur daz crucze
gesaczt ist, do ist applaz von schuldin unde von pin. Abir allen den,
dy ware bicht getan habin und ware rüwe urne ere sunde, und wur

daz crucze nicht gesaczt ist, dar ist applaz VII iar unde seben unu
sebenczig taghe. Des erstin in der stad czu Jherusalem ist eyn heylige
kirche unsirs hern, czu deme ersten, wen dü in tretest in dy kirchen,
do ist applaz von schult und von pin, und wirst auch, daz man in eIer
selbin kirchen seben stete vindet ablaz von schuldin und von pill.
Dy erste stad ist der berg Kalvarie, do do Christus gecruciget wart.

Dy ander ist, dyl) Nychodemus und Josep von (fol. 164v) Armathia von

dem crucze nomen den heyligen lichalTI unsers hern Jhesu Christi.
Dy dritte stad ist daz heylige grap unsers hern. Dy virde stad ist,
da unser herr angeslagin wart und gebunden wart, und heyfse daz­
selbe der kerker Christi. Dy funfte stad ist, do dy heylige vrow
Sancta Elena daz crucze vant. Dy secilste stad heifset Galgata, cl
vloz daz blut unsirs hern Jhesu Christi uff dy steyne, daz dy sich d
zcu spilden, und dar selbens wart gefunden daz houbt Adamucz 2), und
auch in der selbin kirchin ist dy sule, da unsir here angeslagin wa
und ist ouch dy stad da selbins,. do unsir here irscheyn Marian Mag
dalenen, und ist ouch dy stad do selbins, do Nichodemus und JQse
an betthen den licham unsers hern, und ouch dy (fol. 165) stad, cl
Maria gotis mutir stund under dem crucze, und mittene in der kirche

r
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, 'f 2") S Jacobu," :\) verschrieben fUr
1) Natatorium Siloe in den Pllgerschn ten, · ~. . ' t

cl 5) unvcrständhch; geluelD
Oliveti. i) S. Maria Aegyptiaca; vgl. Conra y 43 -44· . ff)
ist: da S. Maria ihren Glirtel S. Thomae zuwarf (Tobler, Siloahquelle '248 .'

) 7) daher auch die Stelle selbst Osculo
6) floridus hortus tTobler, Siloahquelle 2'15 ·

genannt wurde (Tobler '224)
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Joachims und Annan hiis, und do ist unse leybe vrowe geborn und
na dar by ist daz wasser, do Christus den siehen gesunt machte, und
wenig vorbas ist daz hüs Symonis des uzseczigen, do worden lVlarian
~1agdalenen ire sunde vorgebin, und dar nach daz hUs I<.ayphe und
duz büs Herodis, do wart Christo angeleyt eyn wyefs cleyt, und daz

htis (fo1. 169) Pylati, do wart Christe ynne gecrenct und georteyld in
elen tot. Von Jherusalem \ven ZCll Bechtelhem sind CZ\VO mile, und by
hulbin dein wege ist der brün Josephis, da by nahe ist dy stad, do dy
dry koninge den stern funden, do sy von Herode retin 7 und eyn \venig
vorbas ist daz grab Rachahelis. In der stad zc·u Bethlehen1 ist uy
kirche und dy stad, do Christe geborn wart und in dy krippen geleyt
wart, und do ist ouch daz grab der unschuldigen kindelin, dy Herodes
totin liz, und nach da by ist dy kirche Sancte Niclaüs, do Maria liz
ire spene 1) valle uff eynen steyn, und da nahe by ist ely stad, do der
engel erscheyn den herten und kundigete ön dy gebort unsirs hern
Jhesu Christi. Czu (fol. 169 v) Bethehem ist eyn kirche, do ist geVtrest
daz büs Marien Magdalenen und Marthan) in der selbigen kirchen ist
daz grab I-Jazari, do oen Christus erwecket hat von deme tode, und da
hy na ist eyn borg, dy heifset Magdalen ~), und vorbas ist dy betstad,
da Christus sas uff dem esil an deme palmen tage.

Von Jherusalen1 wen ZCll deIne Jordane sind X n1ile, do Christus
inne getoufft \vart von Sancte Johannes Baptisten, und da by nahe ist
eyn kirche, do der arm Sancte Johannes. Von den1 Jordan bis zeu
Jericho sint CZ\V mile, und da ist der garte, den Abraham gephlancet
hat7 und do steych Sacheus uff eynen figen boym und Christo sc.,
und da by na ist der berg Quadratanus 3), da (fol. 170) unsir herre
gevast hat virczig tage und virczig nacht und wart vorsucht von deIn tüve],
und wol uff halbin weg des Jordans von Jherusalem ist dy stad, da
~[aria gotis muter hat sy(ch) getastit, daz sy grofs ging ires liebin
kindes Jhesu Christi. Von Jherusalem wol eyne roile ist dy stad, do
gewachfsen ist daz holcz des heyligen cruczes und vorbas wol uf[
czwolff ll1ile ist daz hüs Zacharie und Elizabeth, do wart Sancte J0­

hannes gotis touffer inne geborn. Von Jherusalem in daz tal zcu
Ebrun sint czehn mile, do ist begraben Adam und Abraham, Ysac und
Jacob mit iren hüfsfrowen Eua, Zara, Rebecka und Lyam. Ebron ist
der acker Dyarasti 4) und dy stat, do Adam gemacht wart, und do ist
auch dy stat na (fo1 170v) da by, do Abraham dryengele sach und

1) Brustwarzen; zur Sache vgl. Tobler, Bethlehem 238. 2) Magdalum dicht
beim St. Philippusbrunnen (Tobler7 Topogr. 11, 780; Conrady 15 I). 3) Quarentana,
:trab. Kuruntul. 4) ager Damascenus; vgl. Conrady 160, wo ausführlich über den
Ursprung dieser Legende gehandelt wird.

Reinhold Röhricht:

gekol1ftt wart urne dy dryfsig phenighe, dy Judas in den t~rnpel warff,
do unser herre urne vorkoufft \vart, und nahe by dem seibigen ackere
do sint dy hoeler, do unser herre Jhesus Christus inn: gewont h~t und

b 't j'l'l'llgel'll (fol 167) und henbas 1st der bOln Na-hat ge et fil synen '. '
. S'l 1) do' Christus den blInden sehnde macht, und na dar hytatoria I oe , .

ist dy stad, do Ysayas der prophete von enander gesaget wart rnIttene I

. bas I'St der born do Maria gebadet hat und hat.und eyn wenIg vor , . .
gewaschin dy tuchere eres lyben kindes Jhesu Chnst1, und dennen

. 1 't d do gewont hat Sancte Jocoff2
) der mynner, undvorbas 1st ( Y s a , '

eyn wenig vorbafs daz' grab Absalomon soen. Nota ghe uff den berg

1
3) d . t dy' stad do Christus hat gelnacht daz Pater noster,e Inecz, 0 IS , .

. b do l'st dy stat do dy czwolffbotln machtenund eyn wenIg vor as ,
den glouben, unde (fol. 167v) denne vorbas ist dy kirche und daz ~ra1J

I
, . E 'aca 4) und uff deme berge Syna fur ChrIstusder hey Igen vro\ven gypczl, ~ . . ,

zell hemmei, und dar by nahe ist der berg C,-allylee, da Chnstus e,l-
scheyn synen elff Jüngern noch syn ufferstandunge, und na dar by 1st

1 · t so werdy stad, do Maria sprach 'H e l' l' e, wer e s tu 11 r ge wes ,

b d . 1 t tod' (JOll XXI 21) und an dem abegange desmyn ru er nic 1 ." ,

tals zcu Josaphat do quam der engel unde brachte d.en palmen unSH
"rowen Marian, do sy uff für zcu helnmele, und da 1st oueh .dy stai,
do Maria gotis mütir irren syner tarff5) Sancte Thomas, und 1st ouch

dy stad do Christus dry stund bette (fol. 168) zcu synem vater und

~~Itigen s';'eyz swyczete vor vorchtin synes bittern t~d~s.' unde. dy st~d
heyfset eyn bluendes velt6), und ist dy stad, d~ ~hnstus wIl habm

das J'ungeste gerichte, und ist na dy stad, do ChrIstus Jerusalem an
. b' d t d d0 Judassach und weynete obir sye, und enwenlg vor as 1st y s a, .

unsirn hern küste 7). In deme tal Josaphat ist eyn cappe~leJ 111 der
cappellen ist daz grab der konigynne Marien .und da na 1St. dy stad
und dy hoel, da Chrystus bette zcu synem vatll', und eyn wemg vorba~
. dem tal Josaphat ist dy stad, do Sancte Steffan \vart gesteynt. , N
In . . h d ChrIstus
sich uff zcu der n1uren Jerusalem, do sint dy Jsern tor, 0

(fol. 168v) in ging an deme palmen taghe, 'und l~ey.fsen dy gUlde~
tbor und in der helffte der thor ist der telnpel ChrIstI und der temp

, ---h . t von syner
Salolnonis. In deme selbin telnpel wart C rIste geopper

rnUtir Marian und do selbins \volde Isaac synen sön oppherrn gote.
, . k' h do 'was

Nu sehe wir in dy stad Jherusalem, do 1st eyn Ire e,
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1) Nttblus. 2) Garizim und Ebal. 3) Sebaste. 4) Ti berias. 5) sonst Sardanay

genannt (das herUhmte Kloster S. Maria von Seidnaja bei Damascus); vgl. Röhricht,

Bibliotheca 48, No. 119. 6) Ramla. 7) Tennstaedt, zwischen Plaue und Ilmenau.
Nach gUtiger Mitteilung des Herrn Dr. K. Beyer (Stadtarchivar von Erfurt) ist ~ve~cr

unser Ulrich, noch P. Sparnau in Erfurter Urkunden nachzuweisen. R) Plaue stidhch
von Arnstadt. 9) Kogge, Lastschiff. 10) Miser Nicolo Paolo bei M. 11) M.: Egen.

bette eynen an. Von jherusalem zeu Neptalin 1) sint ezwolff roile, und
Neptalem ist eyn stad, dy etwas heheysen was Sichen, und stet
czwusehen ezwen bergen Garsam und Eber 2), na da by dein ingange
zeu Jherusaleill ist der born Jacobis, by dem selbin borne rette Christus
mit der heydinne, dy stad heyset Salustu 3), do wart Sancte Johansl'
sin houbet abe geslagen. Von Jherusalem keyn Nazareth sint dry tage
reyse, do hat der engel Gabriel gekundiget Marien, daz sy gotis muter
solde ,verrl'en. Von Jherusalem zcu Tabor sint vier taghe reyse, nfT

den selbigen berg hat sich Christus vorwandilt vor synen jungern, daz
syn schin lichter wart, weil dy sunne (fo1. 17 I), daz sy on nicht an.
gesehn mochten, und da by na ist daz mer, daz heyfset Tybryadis 4),
do ist er uf[ gegangen mit trocken fufsen und ryff da synen jungern
Petrum und Andream, Jaeobum und Johannem, und da by na ist cly
wuste, do Christus spisete mit funff brotin und lnit ezwen vischen funff
tusent menschen. Von Jherusalem zeu Mariaz in Sardinale 5) sint sebin
tage weyde, do selbins ist eyn bilde Sancta Marian, do flufset HZ

heyliges oel, in der kirchin dar sint kirchin, und do selbins wol eynen
halbe tage weyde ist dy stad Damasci, do Sancte Pauwel bekart ,,'art,
und na by R0111e 6) ist deme heyligen hern Sancte Jürgen sin houbet
abe geslagen; czuschen Rome und Jherusalem wol uff halbin weg ist
daz castel En1aüs, do dy czwene jl1ngern Christi erkanten, do her on
daz brot brach.

In dem Jare, alz man czalte noch Christi geburt tusent dry hundert
I.JXXXV jar, an derne suntaghe noch Sancte Joeoffs tage (30. Juli) erhub
ich mich uf[ dy fart obir mer mit Ulriche von Tenstethe 7), und
hatten beyde eynen knecht, der hifs Cl aus F rybat e, und hatten vier
phert und retin uz zcu Plauwe 8), daz by Amstete lyt, und retin bynnen
virczen tagen bys ken Venedige und vorczertin XX dllcaten und legen
acht tage zcu Venedige und vorczertin XII gulden und koufften dar
selbins pilgrilnes recke und lynen cleyder vor X gulden und (fol. 17 2 )

n1itten da uff eynen kockin 9), der patrone his Wiser 10) Nicolaus Pauwil,
uff den selbin kocken hatten ouch gemit dry erbere gesellen, der eync
his Reynolt Spenden er, der andere Johan 'iVickersheirn, und
waren beyde von Straspurg, der dritte his Lau ren ti u s Per gen11),
der waz von Ausburg, und hatten alle eynen koch, der his H ans, da
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quam zeu uns eyn geselle, der waz von I..Jubig 1), der his Hans
~1e t tel e r 2). 'Vir dry U1r ich von Te 11 s te cl e , Pet er Sparna w
linde Ha n s ~fet te 1er, wir koutTtin uff den kockin hunre pisbrot

3 ' , ,
tragen ), .worcze, fI~yfs und kese und win vor XV gulden 4), oueh
kouffle Wlr dar selblns ezwen mütteras 5) vor vier gulden, wir (fo1. 172v)
dry goben zcu schifflone bifs keyn Allexandrie XXX guldin' und goben
denle patronen XXIIII gulden vor koste. Nota wir saezten uns uff
daz mer zcu Venedie um sunobende noch unsir lieben frowen tage
\Vor?zewy (19· Aug.) unde santen Claus unsirn knecht und unse phert
wedlr heyrn zcu lande. Do wir uz furen von Venedige, do quome wir

. leu eynen hochen kuliehen steyen, dy was senevalt und lag in derne
mere von Venedige utT 111 hundert welsche mile, der steyn heyset
M.illeschelle 6), den lyfse wir legen zeu der linken hant uff eyne welsche
mde. Nota dar noch kornen \\?ir an eyn geberge, daz heyfset Estria 7)
lind an eyn lant, (fol. 173) daz heyfset Slavania 8), daz lant lifse wir
legen utT dy linken hant uff XX welsche mile. Nota dar fure. wir zcu
eynem berge, der heyfset Sant Andrea 9), der ist wuste, underwilen
wonet eyn elusener dar utTe, und nicht verne __dar von legen ezwene
berge, dy l~eyfsen I.Jyefsa 10), do wonen lute uffe, dy selbin berge legen
uff XXV .mde von dem lande Slavania, dy selbin berge lifse ,vir legen
leu der lInken hant. Nota dar noch obir virezig Inile korne wir ZCll

cynle berge, der heyset Pelagosa] 1), darnoch obir LX mile quarne wir
zell e~me berge, der heyset Agusta 12), den berg lyfse wir legen zeu
der Imken han t. Nota dar noch quome wir an daz lant (fol. 173 v)
leu Polune 13) by X milen unde segen in dem lande legen czwu stete,
cly eyne heyfset Patha 14), dy endere heyset Atrade 15), dy ezwu stete
legen by enandir by X milen, daz lant und dy stete lifse wir legen
zeu der rechten hant. Nota dar na quome wir zcu eyrne berge und
lande, d~z.heyset Zufolonia 16), do wonen lute, daz lant gehoret zeu
denl konlgnche zcu Napelis, daz lifse wir zcu der linken hant. Nota
cl~r noch fure wir zcu eyme geberge, daz heyfset Sancte 17), do woren
kIrchen, dy lifse wir zeu der linken hant Iegin by XXX rnilen. Nota
dar no.ch quame wir zcu eyme berge, der heyfs~t Archadina 18), den
IY~Se wir legen zcu der linken hant. Nota dar noch quome (fol. 174)
WIr zcu eyme gebirge, daz rurte bis zcu eyner stat, dy heyfset Ma-

. 1) Llibeck. 2) bei M. Menteler genannt. 3) tragant, Arzeneistoff. 4) derselbe Preis
w:rd fUr dieselbe Reise angegeben in einem gleichzeitigen Berichte bei Lelewel, Rist. de la
geogr. au moyen age, epilogue 308. 5) Matratzen. 6) wahrscheinlich die Insel
Meleda. 7) Istria. 8) Slavonia. 9) Insel S. Andren. 10) Insel Lissa. 11) Insel
Pelagosa. 12) Vieste. 13) Apulien. 14) Barletta. 15) Trani. 16) Kephallenia.
17) Zante. 18) Archadia.
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I) Modon. 2) Pflaumen. 3) Zigeuner; vgl. Conrady 99-- 100. 4) Coron. 5) Candia.

6) Malvasier, welcher seinen Namen von Napoli di Malvasia hat, aber mit kretischem

Wein vielfach identifiziert ward (Conrady 1°3-104). 7) machten gemeinschaftlich~

Kasse. 8) lebten auf gemeinsanle Rechnung.

donal), und ist der Venediger, dar lage wir czwene tage. In deIn
selbigen lande und urne dy stad do wechset alle prÜnlenye 2), by
der stat lyt eyne grofse geselschafft 3), dy hat viI lant und lute ge­
wunen, dy selbige stad lyt uff tusend mile wegs von Venedie. Nota
dar nach fure wir obir czwolff mile zcu eyner stad, ely heyfsct
Corana4) und ist ouch der Venediger, dy lyfse wir legin zell eier
linken hant by XII milen. Nota dar noch quome wir obir Cz',\'ey

hundert mile czu dem geberge und lande Candida 5), do wechset
aller malmesie 6), daz lyssen wir legen czu der linken hant. Nota Von
Candida (fo1. 174v) bis _keyn Allexandria sint by VI hundert n1ile,
dar czuwuschen sagen wir keyne berge noch keyn lant. Nota un1e
.Allexandria legen vel gutir slos, und sint czwen stete aIde Allexandria
und nüwe, und sint wol eyner duczschen mile lang, al wir daz
schaczczeten, und ist alles wifs gemürde und dy husere haben keyn
dach, sundir esteriche. Nota alse \vir konlen vor Allexandria, do lefset
man nymandes in ely stad, man besucht on gar wol, und alle thor sint
besaczt mit heyden, dar Inüs iczlich pilgerinl alle sin gelt antwortin
vor dy heiden, daz wegen sy alles, und nemen von hundert gulden
czwene gulden, ez sy an silvei edir an golde. (fol. 175) Ouch lofsen
in dy stad keyn pilgerün wedir nlessir eder swert tragen, noch keyne
were, und alle pilgerrime legen in eyner herberghe, der wert heyfset
Miser Pauwel und ist eyn 'iVale und hat eyne cappelle in der selbigen
herberge, dar ynne heldet man mifse. Nota in Allexandria sint heidin.
besser morin, und joden, und ist gar vul volkes, und do sint ouch
cristen. Nota in Allexandria leyte wir bllrsin 7) Ulrich von 'fenstedc
und ich und Inachten geselschaffte nlit den vorgenanten gesellen von
Strafsburg und Auspurg und certin mit enander obir eyn R), dar leytc
wir czwene XX gulden an unser frowen tage lecztern. Nota alse wir
in safsin zcu Venedige am suntage noch (fol. 175 v) unsir frowen tage
worczewy (19. Aug.) alse quome wir an unsir frowen abende leezern
(7. Sept.) keyn Allexandria, dar Cz\vuschen sint nunczen tage. Nota
dar noch an dem sunobede noch unsir frowen tage leczern (9. Sept.)
eyte wir czwene abir dy burse acht gulden. Nota iczlich pilgerin1
mus gebin eynen gulden vor cleynen czol in Allexandria. Ouch muste
wir gebin von unsirn swerten und stebin eynen gulden zcu czolle in
dem thore zcu Allexandria. Nota unsir was sechse und koufften win
by dren emern in Allexandria, der koste uns XXXIII gulden, und

1) Dohnetscher. 2) Matharia; vgl. R. 2,3, 78. 3) turcimano, ital. Dolmetscher.

4) auf der Sinai-I-Ialbinsel. 5) ,Ajjun Milsa' sö. von Suez auf der Sinai-Halbinsel.
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kaufften brot byskot vor VIII gulden. Nota wir musten habin czwene
talmacze 1) von (fo1. 176) [Lücke in der Hs.] ..• , dar lyt eyn dorff
daz heyset Matria 2), dar lage wir czwene tage, do ist eyn borne, den
hat llnsir her god ghemacht in syner kintheit, urne den selbigen borne
ist der balsim garte, da her wechset, und anders nerne me, dy stengele,
da der balsim uffe wechset, dy habin dy art, daz sy alle dy wyppele
zeu dem borne keren, wu man sy hen seczt, urne dy heylikeyt des
bornes. In den1 borne habe wir gebat, dar von muste unser iczlicher
ernen gulden gebin, unde daz wir in dem balsin1 gortin gyngen. Nota
in dem selbin dorffe ghet keyn brot uff, waz man do becket, daz
llllam do von, daz sy unse liebe vrowen nicht herberge wolden, do sy
dar hen waz geflogen mit erem kinde. Ouch ·wonet dar nymant, wen
wer da geborn ist. (fo1. 176v) Nota dar ist eyn boym, dar in hatte
ullsir vrowe ir kint in geflouchint vor den juden, dar selbins sitzt man
uff dy kamel. Ouch seyte uns unsir troczelnlan 3), daz der soldan
habe von dem balsim gartin des jars mer wen XL tusend gulden
geldes. Nota zcu Matria safse wir uff dy kamel und gaben von iczli­
chim kamel bis keyn Jherusalem uff V gulden und deme troczelman uff
L gulden. Nota von Matria bis zen Saneta Katherinen 4) by elff tagen,
und dar czwuschen funde wir vir stund wasser. Czwuschin Matria und
Sancta Katharinen zcu halben wege da ist der borne, den Moyses
slug mit der gerten gotis 5), do her dy Israhelschen hutte in der
wustenunge, und stet tyff in (fo1. 177) deme sande. Nota czwuschen
Matria und Saneta Katharinen ist alles wuste, do ist nicht holcz,
wasser, noch lute, und man inus dry tage eddir vire ungekocht czhi,
daz Ulan keyn holez nicht enfindet. Ouch ist in der selbin wuste gar
"eI vorgyfft, dar saye wir eydexen, dy waren alse grofs, alse dy katzin.
Nota Sancta Katherina munster lyt czwuschen cz\ven bergen, da kuste
wir Saneta Katherinen houbt und andir ir gebeyne. Nota by Sente
Katherinen get man uz uff den berg Mayses, do god gab Moysi dy
ezen gebot. Nota zcu mittewege [ist] des berges ist eyn suberlich
cappelle unsir lieben frowe. Item dar .nach dry cappellen Sancte Elias,
Eliseus und Sancte Michahelis. Dar noch eyne wonunge, do Eliseus
gewonet hat manche czit. (fol. 177 v) Dar noch daz höl, do Moyses
inne gewonet hat. Nota uff deme berge czu obirst do gab god Moysi
dy X gebot, dar selbest ist gar eyn schone cappelle und dar by eyn
cleyne cappelle Sancte Michahelis, uff dem selbin berge sihet man das
lebinde mer und das rothe mer und ist an dem ende des ertriches.
Notaby.....dem berge Moysi dar lyt der berg Sinay, dar hat Saneta

Reinhold Röhricht:'486 .



Katherinen lichenam gelegen wol dry hundert jar und wart bestat von

den engeln, in dem grabe ware wir, der selbe ist der hochste berg,
dar uffe sihet man obir Moyses berg. Ouch ist Sancta Katherinen
grebere czwey uff dem berge, dar ine habe wir gelegen, und dy sint
also herte am steyne, daz wir sy nicht mit alle unsirn swertin und
(fol. 178) woHin nicht gewynnen mochtin. Nota czwuschin dem berge
Synay und Moysi, da ist gar eyn grofs tal, dar inne Iyt eyn weydeli~h
closter und eyn garte, do wonen brudere von Sancta Katherinen. Nota
Sancta Katherinen clostir Iyt von dem berge Synai wol uft eyne mile.

Nota wir gabin von den1 manne in den1 kocke von Venedie bis
keyn Allexandria X gulden und vor koste IX gulden. Nota Von
Baracht!) bis keyn Venedie uff der galon dem patron X gulden
und jo czu vir tagen eynen gulden vor coste. Nota eyn gemeyne
loufft ist uff dein galon von Venedie bis czu Baracht, und wedir
keyn Venedie X gulden czu schifflone und jo vir tage eynen
gulden czu koste und zcu Baracht einen halbin gulden zell
czolle und Damasco by IV gulden (fol. 178 v) zcu czolle bicz keyn
Jherusalem ad saneta V gulden zcu czolle. Nota von Sancta Kathe­
rinen bis keyn Gazara 2) czogen wir by elf[ tagen, do czwllschin ist
auch alles wuste, und man findet dry stunt \\rasser. Nota czwuschin
Gazara und Sancta Katherinen do Iyt des Soldans borne, eyn grofs

borne 3) do komen uff eyne czit des jars wol uff hundert tusent heyden
hen und kamel, do lyt by der heyden god 4). Nota Gazara ist eyne
grofse stad, dar mus der man gebe eynen halbin gulden dem troeziI­

man. Nota von Gazara ken Bethlehem sint czwu tage reyse. Beth­
lehem Iyt uff eyme hochen berghe. Nota zeH Bethlehem ist gar eyn
weydelich munstir, daz ist czweyhundert schii lang und hundert sehl!

wyt und ist alles mermelsteynen, do hat (fol. 179) ge\vonet Sancta He­
lena. Nota in Bethlehem ist Christus geborn, do sy wir gewest. Ouch
ist dar dy krippe, do god in geleit wart, und obir ym dy thir stunden.
Ouch ist do dy stad, do dy dry koninghe Christo daz opphir brachten.
Duch ist do dy stad, do Christus besneten wart. Ouch ist do dy stad
und dy czwene sterne czuft do :'cler sterne dy dry konigen volgiten
vorswant

5
). Quch ist dy stat Saricte Jeronimy. Nota ZCll Bethlehen1

wonen dy barfufsin. Nota von Damasco sint ezwu tage weyde in
Baracht G). Zeu Baracht hat Sancte George eyne eappelle, do selbins

hat Sancte George gestochin mit dem lintwormen, und wir sint in den

1) Beirut. 2) Gaza. 3) bei dieser allgemeinen Angabe ist keine Fixirung Inäg..

lieh. 4) es ist wohl Mekka gemeint, das man sich im Mittelalter als dem Sinai

nicht allzu weit entfernt dachte. 5) die Stelle ist korrupt. Die Legende berichtet,

dars der Stern der Weisen, nachdenl er ihnen die Geburtsstätte ge~eigt, in den
Brunnen fiel (Tobler, Bethlehem 175 ff.). 6) Beirut.
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halren gewest, do der lintworm ynne gewonet had, der sint dry.

fol. 179 v) Nota zeu Baraeht saezte wir uns u~ und furen by X tagen
(k Radis Nota ezwuschin Baraeht und RadIs lyt daz lant Cypern.
en · . h

Nota zeu Radis wonen }ohaniter, do ist eyn crücze, daz IS~. gemac t
von dem beckene, do Christus synen jungern yre fufse uz wusc~, daz
selbe crütze wil keyn golt noch edil gesteyne an ym lyde~. Ouch ~st d~r

Sanctus Anthonius gar czeichenhafftig. Nota von RadIs fure wIr obIr

cl mer an Sancte Mertins abende (10. Nov.) und furen. keyn Torkeye
az I I I)

und quomen am andern taghe czu eyner stad, dy h.eyf~et t lyna
und ist des hern von Palachin 2), in des lande czoge WIr vlr ta~e, und

. also sin lant went, do fure (fol. 180) wir obir eyn grofs waSSIr, daz
heyfst Mandra 3). Nota dar noch quome wir in des hern lant von

Altologo und quornen in dy stad, dy heyfset Al~?logo4). Nota

zeu Radis funde \\Tir czu gesellen Erpetir. v()I1_~_~~~~l.~_~~!~_~_~t.!...1?E~c!

von Wytera,. eyn Ost~!!ic~~..!-, . und Hanse WIltperge. Nota dar
--;;-och-~ti;wr;-von eyn castel XIII mile von Altologo.. Dar noch

. S ren daz ist eyn cleyne castel und 1st der hernquon1e WIr ezu rny , . '
von Radis, und obir <;lern castel Iyt eyn grofs slos, .das 1st des her~~

von Altologo und heyfst Obirsmyren. Nota von Oblrsrnyr~n fure WH

uft dem wafsir czu eyner stad, dy heyst Silie 5) unde IS~.des hern
von Nückelin und lyt von Smyren XL mile. Nota von SIlle .quome
wir zell Nückelin 6), daz lyt (fol. I80v) von Silie XL mile l:nd 1St eyn

gud casteI, da siczt der herre von Nuckelin, ~ar ware WIr ach~ag.e.

Nota dar noch fure wir obir daz mer XVIII mIle, dar quome WIr .111

Torken yn des hern lant des Ameraten 7) in eyne stat, dy helst

Fround0 8). Nota von Froundo quame wir in eyne stad, dy heyf~et

Palacüstr0 9). Nota dar noch quome wir CZll dem Amerat, der 1st

der groste, der in der heydenschafft lebet ane der soldan, . und lyt

~tete ZCll velde, do sege wir viI von grofsir syner herschaff~, ~;r segen,
daz her hatte virtusent jagehunde und XlIII geczemte. l~bel te j..Ouch
phlit her alle tage zcu jagene, der gab uns eynen brIff, daz WIr In alle
syme lande sicher retin, by dem lage wir czwene tage .ze~l velcle,
(fol. 181) der tat uns viI czucht. Nota dar noch quome .WIr In eyne;
syner casteI, daz heyst Gunczumer 11). Nota dar ~och In eyn syne
casteI, daz heist Pamdo 12). Von Pamdo quome Wir an des m:::s
eyHen straln, dar fure wir obir czu eyme casteI, daz heyst, Galupoh ).

1) unbekannt; der Name klingt ächt griec~isc~ (UtJ,,'1)' 2) nicht : l:e:
,t' 3) Menderes 4) Ephesus (Heyd, HIstone du comm. I, 540 54)S Immen.. L'I'
f') ob Elaea (Kliseli, Gazlu), Mytilene geg~n?ber a~f dem Festlande, o~er ll~

L nw von SUlyrna? 6)' höchst \vahrschelnhch Mytllene. 7) Murad 1. ) unbe
uce, • 12) b k t

kannte 9) a~f LeInnos o4er Tenedos. 10) Leoparden. 11) unbekannt. un ~ ann.
13) Gallipoli.



1) unbekannt. 2) Heraklea oder Rhegium? 3) Pera. 4) tiber diese Reliquien in Con·
stantinopel vgl. Riant, Exuv. Constantinopolitanae 11, 21 3 - 21 4 u. s.vocc. 5) Siliwri.

6) Adrianopel. 7) Philippopel. 8) Tirnowa. 9) Schistowa. 10) Donau.

11) Walachien. 12) Woiwode. 13) Bukarest. 14) Terg~vist (Lelewel, Hist. de Ia

geogr. au moyen Age, epil. 302). 15) ibid. 'wird eine Station Merp genannt.

16) Campolung. 17) Kronstadt (n. vom Torzburger Passe). 1~) Burzenland. 19) Sieben·

~urgen. 20) Aluta. 21) Hermanstadt. ~2) Clausenburg. 23) Grofswardein. 2!) Ofen.
~5) Wien. 26) Prag. ~7) wohl: dem zu lesen.

V?n Galupoli ken Aretola 1), dar noch ken Ryga 2), dar noch quarne
wir .ken Constantinopil und keyn Pera 3), dar lage wir dy \\Tinacht
heyhge tage. Nota Constantinopil ist XX mile wyt und ist urne lUlI t

In Con~tantinopeJ.sege wir unsirs heren rock, dar selbins ist daz ror': ,:
clar unSlr herre nute getrenket wart. Ouch sege wir daz speI' yscn
daz gote durch syne syten ging. Ouch ist do des brotes, daz obi;

bleyb, do Chris~us V tusent mensche (fol. 181 v) in der wustenunge nlit
funff broten [splsete J. Ouch sage \vir Sancte Laurentius rost, da her
uffe gebrote~ ~art. Ou.ch Sancte Ypolite lyt dar lyphafftig. Ouch lyt
~o Constantlnus lyphaftIg und andere keysere viI. Ouch sagen wir des
tIsches, do Maria uff geweynet hat, und dy troppin sint noch uff de-"
tische. Ouch sage \vir der sechfs kruge eyn, dar ynne god wassir c;.~:
wyne machte. Nota von Constantinopel quome ,vir in eyne stad d'
1 S'lb '1 5) . . ' )leyst 1 erpopl und 1st des Jungen keysers von Constantinopil.
Nota d~r l:och quon1e \vir in eyne stad, dy heyset Trynopil G), dar
czwusclun slnt VI tage vleyde, und ist des Ameratens. Nota obir vir
tage weyde quome wir in eyne stad, dy heyst E~ilepopulo7) und ist
des Ameraten. (fo1. 182) Nota von Filipopulo quanlc wir in daz keyscr­

thum. zcu Bulgerge und quanlen in eyne stad, dy heist 'Tirnago~),

daz 1st dy veste stad, ely ich y gesach uff tragell1e lande. Nota von
Tirnago quome wir in eyne stad, dy heyst Cz\vista !)), dar selbins
fure wir obir dy 'firmow 10), dar noch quome wir in daz lant Ga­

lithie 11), do hat der 'Veidan 12) ouch eyne stad, dy heist Czwista.
Nota von Cz\vista quan1e wir in den Prufsenart 13), dar nach in d)'

Nuw.estad 14), dar noch in den Nerxs 15), dar noch in dy Langeowe IG),
do Ist Sancte Andrewes fus lyphafftig. Dar noch rethe wir' kern

Krone 17
) in daz Wortze lant 18). Nota uz den1 Nerxs czoae wir in

~obin borgen 19) obir eyn wassir, daz heyset der Alte~O), und quarnen
In eyne stad, dy heyst dy Hermestad 21) und ist dy houbitstad in
Sobinborgen. Nota von der Hermestad (fol. 182 V) zcu der Closter­
burg22

), von der Clusterburg obir den \valt und obir daz wafsir, daz
heyst der Kryst, und quomen keyn vVordin 23), von 'Wordin obir dy
heyde keyn Ofin 24

), von Ofin ken Wyne 25), von Wyne keyn Prage 2H)

dar sage wir dis noch gesf!hribene heylichtum. Czum irsten von dren 2i)
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rockin unfs hern ]hesu Christ, dar noch eyne spicze des speres, dar

noch eyn stucke von dem tische gotis, dar noch Moyses gertin, dar
noch :Eliseus ger, da mete her gemacht \vart in eyne slangin, dar noch
eyn stuck des heyligen cruczefs, dar noch eyn gancz tischlachin, da
god obir az daz obent efsen, und eyn stucke von unsir vrowen slayger
lind unser liben vrowen gortel eyn und unser liben frowen mellich.
In nOlnine donlini.

Die erste Expedition zur förmlichen Besitzergreifung der
Philippinen.

(:\ach der Historia General dc las Islas occidentales a Ja Asia adyacentcs, lIan1adas

l'hilipinas por el padre fray Rodrigo dc Aganduru Moriz. CaIil1cador del Santo
Oficio de la Inquisicion 1).

Fr c i be a r bei t e t von E u gen Gel eie h.

J)ie Fahrt nach den Philippinen über portugiesisches Gebiet war
den Spaniern lästig geworden. Papst AJexander VI. hatte durch seine
berühlnte Bulle die aufsereuropäIsche Welt in zwei 'reile geteilt, alles
was östlich der Demarkationslinie lag, sollte den Portugiesen, alles
westlich davon gelegene, den Spaniern gehören. Die Delnarkations­
linie selbst war der Erdmeridian, der den Parallelkreis der Cap Verden,
370 Leguen iln Westen dieser Inseln, schnitt und beziehungsweise sein
Antipodenmeridian. Da gab es immer gegenseitige Klagen über Gebiets­
verletzungen, oft kam es auch deswegen zu ernsten Konflikten. Diesen
Zuständen wollte man am spanischen Hofe ein Ende bereiten, und es
bot günstige Gelegenheit dazu die Anwesenheit des Adelantado
Don Pedro de Alvarado am Hofe, der die Reise nach Europa unter­
nommen hatte, um gegen einige Gebietsverletzungen, die ihm durch
andere spanische Statthalter zugefügt worden waren, Protest zu erheben.
\Vir setzen nämlich als bekannt voraus, dafs die neuentdeckten l.länder
in Alnerika verschiedenen Statthaltern zugewiesen wurden, dafs letztere
höhere und besondere Rechte für sich in Anspruch nahmen, dafs sie
sich gegenseitig anfehdeten und selbst gegen einander Krieg führten.

Alvarado befand sich nun am Hofe, um eine dieser Differenzen zu
schlichten, als er auch die Absicht laut werden liefs, Entdeckungen

im Westen vornehmen zu wollen. Nichts kam der spanischen Re-

1) Manuskript der BibI. des Mariano de Zabalharu, wiedergegeben im 78. und

i9. Bande der Coleccion de Documentos ineditos para la Historia de Espana.


